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Amtliches. 


in, 1. Aug. Der Direktor der königl. Eliſabethſchule, 


Berl 
Profeſſor Dr. Wätzoldt zu Berlin it zum Regierungs- und Schule |} 


Tath, der bisherige Direktor des ſtädtiſchen Gymnaſtums in Prenzlau 
r. Richard Arnoldt iſt zum königl. Gymnaſial-Direktor ernannt. 
Dem Kreisphyſikus Sanitätsratb Dr. Beyer in Lübben iſt der 
Charakter als Geheimer Santtätsrath und den Kreisphyſikern Dr. 
Siebe in Kalan, Dr. Friedrich in Landsberg a. W., ſowie dem 
Praktiſchen Arzt Dr. Bröer in Breslau der Charakter als Sanitäts⸗ 
rath verliehen. Der Wahl des Oberlehrers am Gymnaſium zu 
ſenberg im Herzogthum Sachſen⸗Altenburg Dr. Walther Kirſchten 
zum Direktor der Realſchule zu Blankeneſe iſt die allerhöchſte Be⸗ 
Mätigung ertheilt, und in Folge der von der Stadtverordneten⸗ 
xſammlung zu Lippſtadt getroffenen Wiederwahl den bisherigen 
unbeſoldeteten Beigeozdueten; Kaufmann Wetekamp daſelbſt für 
ine fernere Amtsdauer von ſechs Jahren beſtätigt. Bei dem 
Minifterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten iſt der 
berige Geheime Kanzleidiätar Deike zum Geheimen Kanzlei. 
tretär ernannt worden. 


Deutſchlan d. 


— Der Kaiſer hat, wie ſchon kurz gemeldet, zwei 
Bildhauer in Kiel beauftragt, zur Erinnerung an die auf 
em Panzerſchiff „Brandenburg“ verunglückten Ingenieure, 
Maſchiniſten und Arbe'ter eine Gedenktafel herzuſtellen, 
weiche in der Garniſonkirche zu Kiel ihre Aufſtellung finden 
ſoll. Die Tafel wird folgende ehrende Widmung tragen: 
„Dem Andenken der in treuer Pflichterfüllung an Bord 
meines Schiffes „Brandenburg“ in der Strander Bucht am 
16. Februar 1894 Gebliebenen gewidmet. Wilhelm, deutſcher 
Kaiſer, König von Preußen.“ Der Denkſtein wird aus kar⸗ 
tarifchem Marmor beſtehen und eine Umfaſſung von griechi⸗ 
ſchem Marmor erhalten. Letzterer iſt von deutſchen Kriegs⸗ 
Iniffen vor einigen Jahren mitgebracht worden. Ueber der 
keiſerlichen Widmung wird in Emaillearbeit der brandenburgische 
ar, wie die Flagge des Panzerſchiffs „Brandenburg“ ihn 
zeigt. angebracht werben. 
bat Fi der Staatsſekretär des Neihs-Iuftigamis Nleberding 
auf Urlaub begeben. 8 
5 Noch zwei weitere geheime Aktenſtücke 
155 Regierung von Hannover iſt der dort erſcheinende ſozia⸗ 
ande „Volkswille“ zu veröffentlichen in der Lage. Die⸗ 
auten: 


Hannover, den 6. Januar 1892. 

Es erſcheint die Annahme gerechtfertigt, daß auch die⸗ 
jenigen welfiſchen Klubs, welche angeblich harmloſe, geſellige 
eſtrebungen verfolgen, politiſchen Intereſſen dienen und im Sinne 
des § 8 des Vereinsgeſetzes bezeichnet werden können. Ew. Hoch⸗ 
wohlgeboren erſuche ich daher ergebenſt, gegen welfiſche Vereine im 
gemeinen nach den in meinem Ausſchreiben vom 19. November 
v. J. — 1 16439 — entwickelten Grundſätzen einzuſchreiten und 
mit Energte dahin zu wirken, daß Frauen, Schüler und Lehrlinge 
von den unter dem Deckmantel von Luſtbarkeiten beliebten Vereins⸗ 

verſammlungen ferngehalten werden. 

Der Regierungspräſtdent. 
gez. v. Bismarck. 


An 
die Herren Landräthe und 
den Herrn Poli eſpräſtdenten 
Be 


* 
* 
Hannover, den 8. April 1893. 

Euer Hochwohlgeboren haben dem welfiſchen Vereine 
„Invalide“ die Beranftaltung einer für den 14. d. M. in Ausſicht 
genommenen Feſtlichkeit mit Damen auf Grund des 8 8 Abſatz 3 
des Vereinsgeſetzes unterſagt. Dem Vernehmen nach hat ſich 
nunmehr aus den Kreiſen dieſes Vereins ein beſonderes Comité 
gebildet, welches jene Feier gleichwohl unter Zuziehung von Frauen 
abzuhalten beabfichtigt. » 2 
Euer Hohmwohlgeboren erſuche ich ergebenſt, gefälligſt zu prüfen, 
ob dieſes Unternehmen ſich nicht thatſächlich als eine Vereinsver⸗ 
unſtaltung darſtellt und das Komitee nicht blos zur objektiven er⸗ 
kennbaren Umgehung des Geſetzes tn fit. 

Indem ich bitte im Bejahungsfalle auch die in Rede ftehende 
Feſtlichkeit zu verbieten (vergl. Enticheid. des Vase Ober⸗Verwal⸗ 
tungsgerichts vom 1. Oktober 1890 E. O. Ver. Ger. Bd. 20 
Seite 432 ff. namentlich Seite 444 am Ende) will ich einem Be⸗ 


richt über den Verlauf der Angelegenheit ſeiner Zeit ergebenſt ent⸗ 
gegenſehen. 
3 V.: 
uger. 
An d. K. P. 
H. v. B. Hochw. hier 
17158 


zu I 9739.“ 


— Es hat den Anſchein, als ob die ſogenannte „lex 
Heintze“, der Geſetzentwurf zur Bekämpfung der Ber 
rohung und der Unſittlichkeit, der wiederholt 
früher dem Reichstag zugegangen, aber nie zur Berathung 
gekommen war, doch wieder eingebracht werden ſoll; der 
„deutſche Frauenverein zur Hebung der Sittlichkeit“ hat, wie 
vor längerer Zeit berichtet, an den Reichskanzler eine Petition 
gerichtet, in der eine Verſchärfung der Geſetze gegen die ſitt⸗ 


lichen Mißſtände gefordert wurde. Darauf iſt ein Schreiben 


ergangen, in dem es heißt: 


„Die Frage, auf welchem Wege den unverkennbaren Mißſtän⸗ 
den auf dem bezeichneten Gebiete entgegenzuwirken ſei, hat die 
Geſetzgebung in den letzten Jahren ernſt beſchäftigt. Insbeſondere 
ft unterm 22. November 1892 dem Reichstage ein dieſe Zlele ver⸗ 
folgender Geſetzentwurf vorgelegt und ſowohl im Plenum des Reichs⸗ 
tages als im Schoße einer beſonderen Kommiſſton in eingehende 
Berathung genommen worden. Wegen Schluſſes der Seſſion iſt 
nach Erſtattung des ſchriftlichen Kommiſſionsberichts der Geſetz⸗ 
entwurf damals nicht zur Verabſchiedung gelangt. Von ſeiner 
Wiedereinbringung hat bei der Fülle dringlichen geſetzgeberiſchen 
Materials bisher abgeſehen werden müſſen. Die Bewegung 
zur Bekämpfung der Unſittlichleit wird indeſſen auch fernerhin von 
der Reſchs verwaltung mit Aufmerkſamkeit und Intereſſe verfolgt, 
und bleibt die Wiederaufnahme der bezüglichen 
geſetzgeberiſchen Arbeiten vorbehalten. Ich ſtelle 
ergebenſt anheim, den Mitunterzeichnern der Eingabe von Vor⸗ 
1147 Kenntniß zu geben. Der Reichskanzler. In Vertretung: 

er. 

— Hinter dem Schriftiteller Ludw. Aug. Friedr. Schwein⸗ 
hagen, deſſen Verſchwinden von Berlin ſchon gemeldet wurde, 
ift jetzt ein Steckbrief erlaſſen, weil er ſich der Vollſtreckang 
einer Gefängnißſtrafe durch die Flucht entzogen hat. 

— Der letzthin beendeten Diplomprüfung im Suaheli 
am Berliner orientalifchen Seminar unterzogen ſich, wie die 
„Kreuzztg.“ berichtet, drei Kandidaten, die ſämmtlich die Prüfung 
beſtanden, einer mit Auszeichnung. Zu den Prüflingen gehörte 
auch der Sekondlieutenant Glauning vom Sächſiſchen Plonier⸗ 
bataillon Nr. 12, der beabſichtigt, demnüchſt zur Schutztruppe über⸗ 
zutreten. Er hat zwei Semeſter am Seminar ſtudirt. 
ä K— 


Vermiſchtes. 


7 Ueber die Wiederanifindung eines verloren geglaubten 
Kriegsſchiffes wird dem „Hamb. Korr.“ aus Rio de Janeiro 
Folgendes berichtet: Man dürfte ſich noch erinnern, daß während 
der braſillaniſchen Revolution das in die Gewalt der Aufſtändiſchen 
gefallene Krlegsſchiff „Aquidaban“ bei Santa Katharina 
von einem Regierungstorpedo getroffen und — dem Gerüchte zu⸗ 
folge — in den Grund gebohrt worden war. Das letztere ſcheint 
jedoch nach den neueſten Berichten nicht der Fall geweſen zu ſein, 
denn die Bundesregierung iſt eben damit beſchäftigt, den „Aquida⸗ 
ban“ wieder in kriegstüchtigen Zuſtand zurückzuführen, und hat 
zu dieſem Zwecke in Europa große Beſtellungen für die neue Ar⸗ 
mirung des Schiffes gemacht. Als das Kriegsſchiff bei Santa Ka⸗ 
tharina angeſchoſſen wurde, ſchloß die aufſtändiſche Beſatzung ein- 
fach die hermetiſch dichten inneren Abtheilungen. Das Schiff blieb 
auf dem Woſſer liegen. Die Bemannung wollte ſich an Bord 
eines vorbeifahrenden deutſchen Kriegsſchifies begeben, unterließ 
dies jedoch, als ſie benachrichtigt worden war, daß daſſelbe nach 
Rio fahre. Das Panzerſchiff war noch kampffähig, wurde aber 
dennoch von den am glücklichen Ausgange des Kampfes verzwei⸗ 
felnden Revolutionären verlaſſen. Sie begaben ſich theils nach 
dem Feſtlande von Santa Katharina, theils nahmen ſie mit ande⸗ 
ren Aufſtändiſchen auf Handelsdampfern Paſſage nach dem La 
Plata. Das deutſche Kriegsſchiff ſah zu, wie der „Aquidaban“ 
verlaſſen wurde, und brachte die Nachricht von dieſem Exeigniſſe 
ſpäter dem Regierungsgeſchwader, das ſich nunmehr des Panzer⸗ 
ſchiffes bemächtigte. Es hatte, wie ſich jetzt herausſtellte, nur einige 
Lecke empfangen, weshalb es langſam tief ins Waſſer ſank, bis es 
ſchlief lich auf dem Boden des ſeichten Kanals feſtſtand; vor eini⸗ 
gen Tagen iſt es nun gehoben worden und hat ſich als faſt gäng 
lich unbeſchädigt erwieſen. — Bei dieſer Gelegenheit wollen wir 
noch etwas Kurioſes von einem anderen braſiltaniſchen Dampfer 
melden. Auf dem untergegangenen Felgoriſic⸗Dampfer „Venus“ 
befand ſich eine Kaſſe mit angeblich 40 Kontos Inhalt (1 Konto 

4630 Mark.) Jüngſt gelang es den Kaſſenbehälter zu heben. 
um 1 ihn jedoch öffnete, fand man nichts darin als einen Gra⸗ 
natſplitter. 


Lokales. 


Poſen, 2. Auguſt. 

2. Beraubung von Gräbern. Geſtern Abend ertappte der 
Todtengräber vom biefiaen Kreuzklirchhofe zwei ihm bekannte 
Mädchen, welche eine große Menge Blumen auf dem Kirchhofe ge⸗ 
ſtohlen hatten. 

* Kleiner Brand. Heute Vormittag /9 Uhr waren 
Fiſcherei Nr. 30 in einer Wohnung Kleidungsſtücke, welche zu 
nabe am eiſernen Ofen hingen, in Brand g rathen. Von dortigen 
Inwohnern wurde das Feuer bald gelöſcht und kam die inzwiſchen 
alarmirte Feuerwehr nicht weiter in Thätigkeit. 

2. Radbruch. Geſtern Nachmittag brach in der Petriſtraße 
an einem Ziegelwagen das rechte Hinterrad. Es mußte ein neues 
Rad herbeigeſchafft werden. Der Verkehr wurde nicht gehemmt. 

2. Verdorbene Lebensmittel. Geſtern wurden auf dem 
Sapiehaplatze 7½ Kilogr. verdorbene Kirſchen vernichtet. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden vier 
Bettler. Geſtohlen wurden einem Tiſchlergeſellen auf der 
Schützenſtraße aus einem verſchloſſenen Koffer eine Nickeluhr, ein 
Taſchenmeſſer, ein Paar Manchetten, ein Dintenfaß. 


Aus der Provinz Poſen. 


V. Frauſtadt, 1. Aug. Vom Schützenfeſt. Ermittelte 
Schwindlerin.] Bel dem heute Nachmittag 6 Uhr beendeten 
Schießen um die Königswürde der hieſigen Schützengilde ging 

err Fleiſchermeiſter R. Laßwitz als Sieger hervor. Die Neben 
königswürde errang durch Abgabe des zweitbeſten Schuſſes Herr 
Kürſchnermeiſter Guſtav Schulz. Nach der feierlichen Bro: 
klamation und Dekortrung der neuen Würdenträger erfolgte als⸗ 
dann die Vertheilung der zum Theil ſehr koſtbaren Gewinne an 
die Schützenbrüder. Trotz des geſtern gerade nicht ſehr einladenden 
Wetters herrſchte auf dem Feſtplatze ein ziemlich reges Leben dis 
in die ſpäte Nacht hinein. Die Familien der Schüßenbrüder waren 
beſonders heute ſehr zahlreich erſchienen und betheillgten ſich am 
Abende an dem abgehaltenen Schützenkränzchen. Bis in die früheſten 


Morgenſtunden hinein wurde dem Tanz flott gehuldigt und verlief 
das Kränzchen in der angenehmſten Weiſe. Morgen Abend wird der 
Einzug und ein daran ſich ſchließendes gemeinſchaftliches Abendbrot 
in der großen Kolonnade des Schützenhauſes das Feſt beenden. 
Sonntag findet das ſogenannte Königsabſchießen ſtatt, zu welchem 
beſonders die Bewohner der Umgegend berbeizuftrimen pflegen. — 
Den eifrigen Recherchen des hieſigen Polizei⸗Wachtmeiſters Wenze⸗ 
lowski iſt es nunmehr gelungen die Schwindlerin, welche im Mo⸗ 
nat Mat d. J. bei der Putzmacherin G. auf den Namen der Acker⸗ 
bürgerf au L. und bei dem Schuhmachermeiſter K. auf den Namen 
des Fräulein P. ein Paar Schuhe ſich verabfolgen ließ, in der 
Perſon der kaum 15 Sabre alten Bertha Michel zu ermitteln. Das 
arſchwindelte Gut wurde bei der Michel, welche trotz ihrer 
Jugend fett einiger Zeit im hieſigen Arbeitshauſe detinirt iſt, in 
ganz deſolatem Zuſtande vorgefunden. Die vielverſprechende jugend⸗ 
liche Schwindlerin dürfte nun eine ganz empfindliche Strafe treffen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

» Elbing, 31. Juli. [Poſtaliſches. Vom Krawall 
Eine Briefträgerin beſchäftigt z. Z. die Poſtagentur Zen 
da ſich eine männliche Kraft nicht finden Ih Die Stepho 
Au fol zu großer Zufriedenheit ihres Amtes walten. Da 
ein Bote zur milttärtichen Uebung auf ſechs Wochen eingezeten 
wird, iſt Ausſicht vorhanden, daß die Agentur bald über zwel 
weibliche Poſtboten verfügen dürfte. — Auf dem kleinen Exerzler⸗ 
platz kam es am Montag Abend, wie ſchon kurz berichtet, zu einem 
vollſtändigen Aufruhr. Mehrere Arbeiter waren in Streit und 
Schließlich in eine Schlägerei gaerathen. Hunderte von Menſchen 
umſtanden die Raufenden. Als drei Poltzet⸗Beamte einſchritten 
und den Haupturheber, den Arbeiter M. aus Pangrtitz⸗ 
Kolonie, feftnchmer, wurden fie von der Volksmenge ange⸗ 
griffen, mit Flaſchen und Steinen beworfen und der Feſt⸗ 
genommene ihnen entriſſen. Der herbeigeholte Polizeiwagen wurde 
von der Menge umgeſtürzt. Schließlich gelang es den Beamten 
doch, zwei der Theilnehmer des Krawalls, welche ſich beſonders 
bei dem Angriff auf die Beamten hervorgethan hatten, die 
Klempnergeſellen Albert A. und Wilhelm J. zu verhaften und 
nach dem Polizelgewahrſam zu bringen; es folgte ihnen eine 
unabſehbare Volksmenge, aus welcher fortzeſetzt Faſchen und 
Steine nach den Beamten geworfen wurden, welch Letztere mehr⸗ 
mals getroffen wurden, jo daß ſie aus verſchiedenen Wunden 
bluteten. Nachdem die Men chenmenge ſich verlaufen hatte, 
wurden Nachforſchungen nach dem zuerſt verhafteten und ent⸗ 
flohenen Arbeiter M. angeſtellt; er wurde mit Hilfe des Bezirts⸗ 
Gendarms verhaftet. Wegen der Theilnahme am Krawall ſind 
bis jetzt zwölf Perſonen verhaftet. 


Angekommene Fremde. 
5 Poſen, 2. Auguit. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Stadtrath v. Zigra mit Frau a. Petersburg, Bankter Abel a. 
Stargard t. P., die Ritterautsbeſitzer Landſchaftsrath Jacobi mit 
Frau a. Trzetonka und v. Oertzen a. Neubrandenburg, Inſpektor 
Richter mit Frau a. Stettin, Ingenieur Wegner mit Familie a. 
Neider die Kaufleute Reyß a. Elberfeld, Stein a. Berlin und 
Müller a. Breslau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10g. 
Frau Rittergutsbeſitzer v. Homeyer a. Arkuſzewo, Lieutenant Ne⸗ 
delim a. Junikowo, die Ingenieure Francke a Breslau u. Loewe 
mit Frau a. Bochum, Prem.⸗Lieutenant Stephan a. Poſen, die 
Kaufleute Neumann a. Würzburg, Maaß a. Landsberg a. W., 
Schlee a. Bordeaux, Baſſon a. Düſſeldorf, Wenzel a. Kreuznach, 
Dachtern mit Sohn g. Newyork, Bendikowskt, Hammerſtein, Krebs, 
Doreck, Jacobſen u. Freund a. Berlin. 

Grand Hotel de France. . mit Tochter a. Martens 
bad, Prälat v. Poninski a. Kosctelec, Propſt Kurtka a. Warſchau, 
v. Mankowskt mit Familte a. Zoppot, Lobianskt mit Familie a. 
Aachen, Dr. Hoffmann a. Berlin, Agent Schrader a. Dresden, die 
Kaufleute Schmöler a. Wien, Schumann u. Dziembowskt a. Berlin, 
Wledermann a. Bremen, Kahlke u Schurz a. Breslau. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 

utsbeſitzer v. Kartowsktt a. Grabkowo und Frau v. Grabska mit 

mitte a. Skotnikt, Agronom v. Szumlansfi a. Kotaczkowo, In⸗ 
aenteur Suntau und Frau Mohr a. Berlin, Baumetſter Cohn a. 
Wollſtein, die Kaufleute Kann a. Thorn u. Seidel a. Hannover. 

J. Grätz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Rentier Sarrazin a. Kaiſergof⸗Duſchnin, Murermetſter Hentſchel 
a. Breslau, Beamter Sieniptor a. Petersburg, Lehrer Cynalewskt 
a. Crone a. Br., Gärtnereibeſitzer Raue a. Dresden, die Kaufleute 


2 mit Frau a. Guben, Hauſchild a. Breslau und Lange 
a. Berlin. 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 


Die Kaufleute Bader a. Stettin, Deegen u. Großmann a. Berlin, 
Kaltomon a. Oſtrowo, Hieronimus a. Rathenow, Gunkel a. Mainz, 
Barndt a. Breslau u. Kajath a. Sulencta, Ger.⸗Sekretür Schwarz 
a. Meſeritz, Landwirth Lucke a. Sulmlerze, Landmeſſer Nordwich 
a. Poſen, Hu macher Kurowski a. Breslau, Molkereibeſitzer Krauſe 
a. Edelmce, Hauptlehrer Stenzel a. Pogorzelti und Lehrer Ran⸗ 
kowsli a. Könlashütte. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Stychel a. Breslau, Cahn a. Hochheim und Kurzynski a. 
Berlin, Apotheker Dzidek a. Witkowo. 

Theodor Jahns Hotel garni. Dr. phil. Boehmer a. Teterow, 
die Kaufleute Heitmann a. Münchenbernsdorf, Löwenſtein a. Berlin, 
Berlin a. Vetſchau u. Landsberg a. Breslau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Brüning a. 
Brandeaburg, Tautz u. Roth a. Berlin, Meyer a. Breslau, Otto 
a. Reichenbach i. Schl., Ebertsheim a. Mainz u. Peſchka g. Neus 
Münſter, Fabritbeſitzer Lübbert a. 1 5 otheker Blümel a. 
Krotoſchin u. Frau Sachs mit Tochter a. Thorn. 


Handel und Verkehr. 
** Der Einlöſungskurs für hier zahlbare öſterreichiſche 
Kupons iſt unverändert 163 geblieben. 


N TTE 5 
* N a ar, ur * — 
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* Das deutſch⸗italieniſche Spiritusgeſchäft. Der 
Hamb. Korr.“ ſchreibt: In Folge der Zollſätze und der Valuta⸗ 
Verhältniſſe kann fremder Spiritus auf dem titalieniſchen Markt 
nicht mehr konkurrtren. Itallens Einfuhr iſt im Jahre 1893 auf 
annähernd 11000 Hektoliter zurückgegangen, feine Ausfuhr dagegen 
auf 28 000 Hektoliter geſtiegen. Davon gingen 9000 Hektoltter nach 
Frankreich, 2000 Hektolfter nach der Schweiz und 2000 Hektoliter 
nach Mittelamerika u. ſ. w. 
W. T. B. Dirſchau, 2. Aug. Die Zuckerfabrik Dir⸗ 
Thou zah t 37 Proz., Tolplin 27 Proz. Dividende. 


Verlooſungen. 


* Augsburg, 1. Aug. [(Serlenziehung der Auas⸗ 


burger 7 Fl.⸗Looſe.] 106 389 647 1041 1056 1124 1139 
1185 1401 1480. 


Der Prozeß gegen den Präfidentenmörder Caſerio. 

Lyon, 2. Aug. Caſerio wurde heute früh um 4½ 
Uhr aus dem Gefängniß nach dem Juſtizpalaſte über⸗ 

führt. Es kam kein Zwiſchenfall vor. 

- Fr 2 Bug De Sngänge 25 dem Aa 5 la 5 e, 
Nr. 50, je Nr. r. 154 369, welche ein Bataillon Infanterie bewacht, umgeben relativ wenige 
62 051. ke 500 Tb Nr. 23 800 Nr. 100% 1 ñĩrĩö§D?⁊ ſich ruhig verhaltende Neugierige. Der Saal iſt gefüllt. Der 
Eintritt iſt nur gegen Karten geſtattet. Der Vorſitzende, 
Gerichtsrath Breuillac eröffnet die Verhandlung um 
9%, Uhr. Die Anklage vertritt Generalprokurator Fochi er, 
die Vertheldigung Dubreuil, Vorſteher der Anwaltſchaft. 
Der Profeſſor der Handelsſchule Gemural fungirt als 
Dolmetſcher. Caſerio beantwortet die Fragen nach ſeinen 


Perſonalien leiſe. Nach Verleſung der nichts Neues enthal⸗ 
4398 4611 4834 5066 5116 5130 5339 5525 5659 5728 5778 5851 tenden Anklageſchrift und dem Aufruf der Zeugen beginnt das 
7506 4714 7782 7807 2077 7980 8079 8147 8805 8003 9005 00 Verhee Gaſecos, 
7782 7 ) 3 908 * 
9335 9375 9546 9680 9694 9775 9795 9856 9915 9964 10167 10286 Lyon, eh rw Im et Verlauf ber va 
10299 10401 10542 10593 10605 10946 11081 11194 11351 11761 | [ung ging der Vertheidiger auf die Verantwortlichkeit 
12163 12208 12287 12289 12480 12686 12880 12897 12922 13078 und den Geiſteszuſtand Caſerios ein. Letzterer be- 
13123 13221 13318 13356 13372 13396 13445 13462 1355 1359 fürwortet feine volle Verantwortlichkeit 

und erklärt, daß er niemals geiſtig krank geweſen 


13604 13847 13909 14004 14048 14194 14280 14395 14480 14669 
e 16107 n 15580 1609810080 16988 e ee ſei und daß in feiner Familie keine Geiſteskranken exiſtirten. 
Der Präſident befragt ſodann Caſerio über fein Vorleben. 


16503 16712 16901 16919 16973 17006 17194 17206 17281 17327 
Telephoniſche Nachrichten. 


17463 17498 17515 17528 17765 17796 18110 18153 18159 18425 
18655 18790 18985 19068 19144 19189 19197 19204 19318 19342 
Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. 5 
Berlin, 2. Auguſt, Nachmittags. 


19419 19638 19770 19862. 
r „Reichsanzeiger“ meldet: Der Kaiſer verlieh ans 


ö Marktberichte. 
„ Berlin, 1. Aug. Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ De 
läßlich der Univerſttätsjubelfeler in Halle den Rothen Adler- 
orden II. Klaſſe mit Eichenlaub dem Profeſſor der Medizin Theodor 


richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel ir 
Weber und dem Profeſſor der philoſophiſchen Fakultät Julius 


den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage lelſch: 
Zufuhren mäßig. Geſchäft 8 0 Hammelfleiſch weiter fteigend, 
Kühn. Die große goldene Medaille für Wiſſenſchaft dem Pro⸗ 
feſſor der juriſtiſchen Fakultät Rudolf Hagen. 


ſonſt unveränderte Prelſe. W und Geflügel. Zufuhren 
niedriger, für Gefligel wenig Pechuben z che Auflkerc 
N N 9 . u n 
nicht anßteichenb Geſchäft rubig, Prelſe wenig verändert. Butter Der „Börſen⸗Zig.“ zufolge werden im Reichsſchatzamte 
und Käſe: Unverändert. Gemüfe, Obſt und Süd⸗ keinerlei neue Pläne erwogen. Für Deckung der bewilligten 
rtdſen n 09d. been ee Gurten, Bohnen, Ausgaben würde man in Betreff des Tabaks und einiger, 
« — 1. Auguft. 4. Aumtlicher Berich : der Handels weniger ins Gewicht fallender Objekte noch einmal an die 
kammer.) netzen 122 128 M., feinſter über N.tiz. ſtoggen Einſicht des Reichstags appelliren. 
100 102 M., feiaſter über Notiz. — Merite nominell Ein hieſiges Blatt meldet aus Danzig: Nach Be⸗ 
100 1% U, —e Braugertte mominell 116—125 M. — Erdſen endigung der Choſerakonferenz in Berlin begiebt ſich der 
Oberpräſident von Goßler nach Wilhelmshaven, um dem 
Kaiſer Vortrag über den Stand der Cholera in 
Weſtpreußen und dem Weichſelgebiet zu halten. 
Dieſer Vortrag dürfte mit der demnächſtigen Entſcheidung des 


Wien, 1. Aug. [Serienziehung der öſterrei⸗ 
chiſchen 1860er Looſe.] 170 178 451 532 773 791 881 886 
1092 1285 1390 1650 1684 2034 2315 2320 2349 2558 2769 2932 
3016 3020 3038 3130 3175 3178 3181 3189 3343 3402 3608 3637 
3728 3737 3767 3776 3835 3933 4149 4188 4200 4208 4224 4296 


ohne Handel. — Hafer 120 128 M. 

Breslau, 1 Auguſt. (Autlicher Prybuktenbörſen⸗ Bericht 
Roggen r. 1000 Hilo Jekündiat — tr., abgeſau ſene 
Kündigur gsſcheine —, p Auguſt 115,00 Br. per September 116,00 Gd. 

af . 1000 Ke Gekündigt — Ztr., p. Auguſt 134,00 Br, 


per September 11810 Br. Rübol r 100 Ko — Ger Rat 1 A (Cd 6 
ü — Bir. ( 0 Br. aiſers über den Aus fa er großen Herbſtma⸗ 
F ep ue nen nö ver in Zuſammenhang ſtehen. 


Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Wiesbaden: In 
Lorch wurde dem „Rhein. Cour.“ zufolge in der vergange⸗ 
nen nad: 1 55 Rs 5 Ua ſch la 3 Die Thäter 
ö 5 igel hatten einen Topf mit Dynamit durch eine Oeffnung in den 
e en 7 ho * 1570 ae r Keller eines Hauſes hinabgelaſſen und dann in Brand geſteckt. 
ver kaufs auf das ganze Reich fängt ſchon jetzt an, in der Glücklicherweise iſt der angerichtete Schaden nur gering. Durch 
e eee ee 5 Eine — en eee Fenſterſcheiben des gegenüber liegen⸗ 
Reihe von Spiritusinduſtriellen beginnt ſchon jetzt, auf ihren ch einer Meldung biefiger Blütt 3 Köln ſtürzte t 

abriken die Rektifikation von Spiritus einzuführen. Viele o 
7 pieitusfabriten werden gleichfalls in Reltffitationsſabrilen dem benachbarten Ehrenfeld ein Neubau ein. 2 Arbeiter 


wurden tödtlich verletzt, die übrigen leicht. 
umgewandelt, da nur der Verkauf von rektifizirtem Spiritus Voſſ. Ztg.“ meldet aus Wien: Das Organ des 
an die Krone gewiſſe Vortheile verheißt. 


e „ 
öſterreichiſchen Feudaladels, „Das Vaterland“, ſchreibt: Sollten 
Paris, 2. Aug. Der ſtändige Ausſchuß zur Prüfung 


die kirchenpolitiſchen Geſetze in Ungarn die 
von Erfindungen hat dem Kriegsminiſter einen Bericht er⸗ Sanktion des Monarchen erhalten, ſo wird der iderſtand 
ftattet, der ſich dahin entſcheidet, daß mit der Turpinſchen der Katholiken gegen die Zivilehe kein revolutionärer fein. 
Erfindung Verſuche angeſtellt werden ſollen. Die Katholiken würden aber eben jo wenig aufhören, die 
London, 2. Auguſt. Die „Times“ veröffentlichen fol⸗ Zivilehe zu befämpfen. 
gende, ihnen aus Cheffoo zugegangene Depeſche über die Ver⸗ Aus Wien meldet die ‚Voſſ. Ztg.“: Nach Blättermeldungen 
nichtung des „Komihung*. Der dem „Kowſhung“ von dem it ECC E e 
en Admiral ertheilte Befehl, ihm zu folgen, rief bei ſchlagung von Watſengeldern in Höhe von 15 000 Gulden ge⸗ 
en Chineſen große Erregung hervor. Die Chineſen flüchtet. 
erklärten den engliſchen Offizieren: Wie aus Palermo gemeldet wird, verſpürte man in 
Wir wollen nicht gefangen werden und Randazza in der Nähe von Katana eine heftige wellenförmige 
gieben vox, zu ſter ben. Wenn das Schiff nach einer ans 
tödt 


Telegraphiſche Nachrichten. 


5 Erderſchütterung. 
ern Richtung als nach China geſteuert wird, werden wir uns 


en. 

Obgleich der „Kowſhung“ unter engliſcher Flagge ſegelte, 
ſchoſſen die Japauer mit Torpedos und Mitrailleuſen. 
Selbſt auf die ins Waſſer geſtürzten Chineſen wurde noch 
geſchoſſen. Die Chineſen kämpften bis aufs 
Aeußerſte. 


berichtet aus Lyon, daß einige mit Revolver bewaffnete 


Caſerio befinde ſich darin, den ſie befrelen wollten. Der 
Verſuch jet mißlungen. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Madrid: Bei einem Stier⸗ 
gefecht wurde der Stierkämpfer Candida Carmona von 
einem Stier aufgeſpleßt und 5 Meter weit geſchleudert. 
Der Torero blieb mit gebrochenen Rippen und tiefer. Wunde in 
dei am Boden liegen. Er wurde ſterbend in das Haus 
geſchafft. 


Vom japaniſch⸗chineſiſchen Kriegsſchanplatze. 

Der „Reichs anz.“ ſchreibt: Einer Meldung aufolge 
thellte die japaniſche Regierung den Vertretern der Mächte in 
Tokio mit, daß, obwohl die formelle Kriegserklärung nicht 
erfolgt je, fie ſich mit China als im Kriegs zu⸗ 
ſtande befindlich betrachte. Die chineſiſche Regie⸗ 
rung verſtändigte die auswärtigen Vertreter in Peking da⸗ 
dem Krankenhauſe entlaſſen. hin, daß, nachdem Japan die Feindſeligkeiten eröffnet habe, 

Wien, 2. Aug. Die Bevölkerung ſtrömt in China dur Verteidigung gezwungen worden ſei. 
hellen Schaaren in die Hofburgpfarrkirche, Die „Poſt“ ſchreibt: Der Mangel an Ausrüſtung eines 
wo die Leiche des Erzherzogs Wilhelm aufgebahrt ſel b ſtſtän digen Kreuzergeſchwaders und 
iſt. In Vertretung des deutſchen Kaiſers iſt Prinz Friedrichle ines Geſchwaderchefs in den japaniſch⸗ 


Marburg, 2. Aug. Bei der heutigen Landtags⸗ 
erſatzwahl im 10. Kaſſeler Wahlkreiſe wurde dem Ver⸗ 
nehmen nach Kammerherr von Trott zu Solz (konſ.) 
mit 101 Stimmen wiedergewählt. Souch ah (nat.⸗lib.) erhielt 
34 Stimmen, Brietſtadt (S.⸗D.) 17 Stimmen. 

Lübeck, 2. Aug. Die zur Beobachtung in die Cholera⸗ 
baracke des Allgemeinen Krankenhauſes überführten Paſſagiere 
und Mannſchaften des Dampfers „Trave“, auf 
welchem während der Fahrt ein Heizer an der Cholera ge⸗ 
ſtorben war, wurden ſämmtlich heute als geſund aus 


Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Der „Figaro“ 15 


Perſonen einen Zellenwagen überfallen hatten, in der Meinung Türken Lo 


Teiepbenif 


agdeburg, 
Kornzucker exl. von 92 % alte Ernte 
* “ 1 . neue * 8 — ae 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. 11,30 — 11,35 


Brodra 


II. 
Sem. Rafftnade mit Fa 


Gem. Melis L mit 


Tena 
Rohzucker I. Produkt Tr 
6 f. a. B. Hamburg ber Ser 11,30 bez. 11.32 ¼ Br. 


bio. 
dto. 


Breslau, 2. Aug. 


uhig. 


ö 
ee eg 


ericht. 


en 1 


Rasende arc . en e ee 
“ „ 
Tendenz: R 


3 8.709,10 


e 25,25 


Re N 24.25——25,)50 
28.25 


Ruhig. 
anfito 


per - 10,95 G. 11,0 Br. 
per Ott.⸗Dez. 100% bz. 10,62 ¼ Br. 


ter Jan.⸗März 10,6 


Tendenz : Ruhig 


+ ©. 10.67 Br. 


[Spiritusbericht.] Auguſt 


50er 50 00 M., do. 7 er 30,00 M. Tendenz: Unverändert. 


Hamburg, 2 Aug. 


Salpeter loko 8,65, Sept.⸗Oktor. 


8,65, Febr.⸗März 8,87¼. Tendenz: Feſt. 
London, 2 Aug. 


6proz. Javazucker loko 13%«. 
Träge. Rüben ⸗Rohzucker loko 11 ¼. Tendenz: Stetig. 


Börſe zu Poſen. 
Ba a ie nung 


(70.8) —.—. Loko ohne 


ofen, 2. Auguft. 
iritus ſtill. Loko ohne Faß (50er) 49,60, (70er) 29,80. 
Börſen⸗ Telegramme 
Berlin, 2. n: (Telegr. Agentur B. Heimann, 22 
Weizen beſeſtigend Spiritus ſtill | 
do. Sept. 136 — 134 50 70er loko ohne Faß 31 20 31 50 
do. Okt. 137 — 135 75] 70er Auguſt 34 60 84 60 
70er Septbr. 35 10 35 10 
Roggen feſt 70er Okt. 35 50 85 50 
do. Sept. 116 751116 —| 70er Rovbr. 35 80 35 80 
do. Okt. 117 751117 - I 70er Dezbr. 35 90 85 90 
Rüböl feſter 50er loko ohne Faß — — — — 
do. Okt. 45 100 44 96[ Hafer 
do. Nov. 45 10 — — J do. Auguſt 123 75 123 — 
Kündigung in ungen 35 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —,000 Ltr. (50er) — 000 Ltr. 
Berlin, 2 Auguft  Gchlahskerte, N. b. I. 
en pr. Sept. . 136 — 134 75 
do. br. Ott. 37 — 136 — 
Noggen pr. Sept. „ „ Sen 
Soirkind, Mach amillüer Notirunden Mor 
u ach am 1 Notirungen. ul, 
do. 70er loko ohne Faß . 31 20 31 50 
do. 70er Augufſft 34 50 84 69 
do. 70er Septbr. . 35 10 85 10 
do. 70er 39 „ 35 50 25 40 
do. 70er Novbr. „. 35 80 85 60 
do. 70er Dezbr. 35 90 35 8) 
do. 50er loko v. 7. — —— 
N. v. 1. Ro 
Dt.3%, Reichs⸗Anl. 91 80] 91 70 R. 4½ / Bdk. Pfd br. 103 801108 80 
Konfoltb. 4%, Anl. 105 70,18 800 Poln. 41 Pfandbr. 68 60 68 60 
do. 3½% do. 102 801102 70% Ungar. 45 Goldr. 99 30 99 20 
Bof. 4% Bandfbr.103 — 103 10 do. 4% Kronenr. 92 70 92 80 
34%, 99 70 x. Kreb.⸗Att. 3219 6 1219 — 
ol. Kentenbriefe104 101104 —[Fombarden E 80| 44 70 
Nen Ran — 4 — 8 = > —— 191 201191 30 
eue Po o 
Defterr. Bantnoten163 8 163 8 — 


‚Di 
Mate h. Bla do 84 2 82 60 lde 
Jux. Brin: Henrv 76 60 76 
Grſechiſch , Goldr 27 50 37 

en. 5% utente 80 20 79 


800 


örſe: 


Kredit 219 


Rufſiſche Noten 219 25. 
Stettin, 


2. Auguit. (Telegr. Agentur B. Hei „Poſen.) 
gr. Agen Heimann, Poſ RR 


N behauptet 


Schwar 


10 


0, 


nigs⸗ und Laura. 130 25 
Bochumer Gußſtahl 139 25139 20 


Wan. . Ar a. 63 10 63 


. 
2 
aot 


Distonſo Kommandır 192 —, 


8 ſtill 
o. Aug ——| — —i per loko 70er 30 90 30 90 
do. Sept.⸗Okt. 135 501135 —-] „ Aug.⸗Sept. — 1 —— 
Roggen feſt „Sept.⸗Okt „ — — 4 — — 
do. Auguſt — —— —- Petroleum“) 
bo. Sept⸗Okt. 116 — 115 —| do. per loto 9 150 9 15 
Rüböl ſtill 
do. Auguſt 44 — 44 — 
do. Sept.⸗Okt. 44 — 44 — 
J Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 1. Auguſt Mittags 0,44 Meter. 
„ „ 2 „Morgens 0,44 P} 
„ „ 2 » Mita 0,42 * 


Druck und Verlag der Hoſbuchdruckerel bon W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


